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2. Bestehendes Gebäude

1. Bestehende Grundstücksgrenze

3. Flurstücksnummer, z.B. 231/42

4. Durchgang im Erdgeschoss für Fußgänger

5. Vorgeschlagene Rampenanlage

6. Bestehender Hauszugang mit Zuwegung

7. Bestehende private Verkehrsfläche
und Feuerwehrzufahrt

8. Private Grünflächen, Vor- und Hausgärten
und Feuerwehrzufahrt
innenhofseitig sind zulässig: Wege,
Spielplätze, Müll und Fahrradaufstellflächen

9. Höhenangaben des bestehenden Geländes

III. Hinweise

8. Maßangabe, z.B. 13,00 m

10. Grünordnung, Spielplätze:
10.1. zu pflanzender heimischer Laubbaum, Mindeststammumfang 16- 20 cm

(die Lage der Bäume kann geringfügig geändert werden)

10.2. zu erhaltender Baum

10.3. zu entfernender Baum

10.4. zu errichtender Kinderspielplatz, Fläche mind. 60 m²

7. Garagen, Stellplätze:
7.1. Fläche für Tiefgaragen und / oder Parkdecks und einer überdachten Rampe

In diesem Bereich ist ein überdachtes Parkdeck mit extensiver Dachbegrünung  
und/ oder Photovoltaikanlage zulässig. 
Die maximal zulässige Wandhöhe beträgt 4,00 m über bestehendem Gelände.

7.2. Ein- und Ausfahrt für Tiefgarage und Parkdeck
7.3. Oberirdische Stellplätze, Garagenvorplätze mit ihren Zufahrten und Wege sind in

versickerungsfähigem Belag (z.B. Betonstein mit Splitfuge bzw. Rasenfuge, Schotterrasen etc.)
auszuführen. Sie können ausnahmsweise auch außerhalb der Baugrenzen oder den Flächen
nach Festsetzung 7.1 oder Hinweis Nr. 6 zugelassen werden.

9.  Aufschüttungen und Abgrabungen
9.1 In diesem gekennzeichneten Bereich sind Aufschüttungen und Abgrabungen 

sowie Stützmauern bis zu jeweils 2,80 m zulässig. 
Die nicht versiegelten Flächen (für Zufahrten und -gänge) sind zu begrünen.

9.2. Je 200 m² dieser zu begrünenden Fläche ist ein heimischer, standortgerechter Baum zu pflanzen,
Stammumfang mind. 16-20 cm

9.3. Je   50 m² dieser zu begrünenden Fläche ist ein heimischer und standortgerechter Strauch zu pflanzen,
Mindestpflanzgröße : 40-60 cm.

9.4 In dem so gekennzeichneten Bereich sind unterirdische Garagen und Stellplätze zulässig.

1. Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der Bebauungsplan-Änderung

2. Reines Wohngebiet

5. Anzahl der Vollgeschosse, Wandhöhen, Dächer:
5.1. maximal zulässige Vollgeschosse, z.B.   VIII  = acht Vollgeschoße
5.2. Die maximale Wandhöhe beträgt 

IV= 14,00 m, V = 17,00 m, VI= 20,00 m, VII= 22,50 m, VIII= 24,00 m, 
jeweils ermittelt nach Art. 6 Abs. 4 Satz 2 BayBO.

6. Dächer:
6.1. Es sind nur Flachdächer oder Pultdächer bis 6 Grad zulässig.
6.2. Dachbegrünung und Anlagen zur Solar- und Energiegewinnung sind zulässig. 

Die Gebäudehöhe kann dadurch bis zu 1,00 m überschritten werden.

II. Für den Geltungsbereich der 1. Änderung wird der rechtskräftige
Bebauungsplan Nr. 18 vom 10.07.1973 wie folgt geändert:

7. Garagen, Stellplätze:
7.1. Fläche für Tiefgaragen und / oder Parkdecks und einer überdachten Rampe

In diesem Bereich ist ein überdachtes Parkdeck mit extensiver Dachbegrünung  
und/ oder Photovoltaikanlage zulässig. 
Die maximal zulässige Wandhöhe beträgt 4,00 m über bestehendem Gelände.

7.2. Ein- und Ausfahrt für Tiefgarage und Parkdeck
7.3. Oberirdische Stellplätze, Garagenvorplätze mit ihren Zufahrten und Wege sind in

versickerungsfähigem Belag (z.B. Betonstein mit Splitfuge bzw. Rasenfuge, Schotterrasen etc.)
auszuführen. Sie können ausnahmsweise auch außerhalb der Baugrenzen oder den Flächen
nach Festsetzung 7.1 oder Hinweis Nr. 6 zugelassen werden.

3. Art und Maß der Bebauung
3.1. Baugrenze

Außerhalb der Baugrenzen sind ausnahmsweise zulässig: 
Terrassen, Außentreppen, Personenaufzüge, Garagen unterhalb der Geländeoberfläche 
und deren Zufahrten, Müllhäuser und Vordächer.

3.2. Abgrenzung unterschiedlicher Anzahl von Vollgeschossen

4. Geschoßfläche
Die maximal zulässige Geschoßflächenzahl beträgt 

VIII

WR

2,0

I. Der bisherige Planteil wird für den Bereich des Grundstücks Fl. Nr. 231/41, ./42, ./43, ./52, ./53, ./54, ./77,
Gemarkung Geretsried, durch den folgenden Planteil ersetzt:

II. Für den Geltungsbereich der 1. Änderung wird der rechtskräftige
Bebauungsplan Nr. 18 vom 10.07.1973 wie folgt geändert:

9. Höhenangaben des bestehenden Geländes

1. Der Beschluss zur Änderung des Bebauungsplanes (Aufstellungsbeschluss) 25.11.2025
ortsüblich bekannt gemacht:

2. Öffentliche Auslegung mit Begründung

3. Satzungsbeschluss durch den Entwicklungs- und Planungsausschuss:

4. Ausfertigung
Stadt Geretsried, den

..........................................................................(Siegel)

5. Vermerk zur Rechtskraft
Ortsübliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses:
Dabei wurde auf die Rechtsfolgen des § 44 und § 215 BauGB sowie auf die
Einsehbarkeit des Bebauungsplanes hingewiesen.
Mit dieser Bekanntmachung trat die Bebauungsplanänderung in Kraft

Stadt Geretsried

............................................................................(Siegel)

IV. Verfahrensvermerke

H/B = 594 / 841 (0.50m²) Allplan 2024


